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e e Deutſches Reich.
Das Nordſee- Abkommen und die Niederlande. Nach

iner Meldung aus dem Haag erklärte der niederländiſche
Aeußern am 1. Mai vor der zweiten nieder

in Beantwortung einer an ihn er
ngenen Anfrage bezüglich der Tragweite des das
e Abkommens, daß dieſes Abkommen durch a
on allen Kontrahenten lebhaft empfundene Bedürfnis r
wlaßt ſei, dem Mißtrauen, das einige Küſtenſtaaten der
vordſee gegeneinander hegen, ein Ende zu machen und w.
je politiſche Atmosphäre zu reinigen. Die niederländiſ e
gierung habe eigene Jntereſſen nur zur Geltung ge-

e

ſiniſter des
ndiſchen Kammer

racht, um eine Garantie dagegen zu haben, daß ſie
gendwelche Komplikationen hineingezogen werde. Das
Ibtommen ſolle als allgemeine Richtlinie für eine freund
haftliche Politik zwiſchen den Küſtenſtaaten dienen. Es
a keine Formel des ewigen Friedens und dürfe auf dem
Gebiete der nationalen Verteidigung nicht zum dolce far
niente führen. Es erkenne im Gegenteil die Pflichten
der Niederlande zur Aufrechterhaltung ihrer Unabhängig-
ſeit an. Die Niederlande könnten im europäiſchen Konzert
picht die erſte Geige ſpielen, aber die Regierung mache ſich
deswegen nicht zum Vertreter einer Politik der Neutralität.

Die Kaiſertage auf Korfu. Zur Abendtafel am 30. April
bei den kaiſerlichen Herrſchaften war Herr Armour geladen, der
mit ſeiner Jacht „Utowana“ vor Korfu ankert. Freitag vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Geſandten Freiherrn v. Jeniſch,
des Chefs des Militärkabinetts, Generals Grafen v. Hülſen-
Haeſeler, des Chefs des Marinekabinetts, Admirals v. Müller und
des Geheimrats v. Berg vom Geheimen Zivilkabinett. Nachts
ging ein ſchweres Gewitter nieder.

Der Kaiſer und Hill. Einer Korreſpondenz zufolge
all der Kaiſer den künftigen amerikaniſchen Botſchafter in
Werlin, Hill, zur Kieler Woche eingeladen haben.

Zum Ermittelungsverfahren gegen den Fürſten
Eulenburg erfahren die Berliner Blätter, daß am Donners
tag abend eine in Liebenberg erſchienene Gerichts
kommiſſion ſofort nach ihrem Eintreffen eine Haus
ſuchung vornahm, wobei verſchiedene Briefſchaften
beſchlagnahmt wurden. Der beigegebene Gerichts
arzt Hoffmann ſtellte feſt, daß der Fürſt wegen ſeines ſchwer
kranken Zuſtandes nicht transportfähig ſei. Dem Fürſten
wurde in aller Form mitgeteilt, daß gegen ihn die gericht-
liche Vorunterſuchung wegen wiſſentlichen Meineides er
öffnet ſei. Der Fürſt erklärte, er ſehe der Unterſuchung mit
Ruhe entgegen und wünſche nichts anderes, als den Zeugen
Riedel und Ernſt gegenübergeſtellt zu werden. Er könne
ſich nicht erklären, wie ſie zu ihren Ausſagen gekommen
ſeien. Harden iſt für heute (Sonnabend) vormittag in der
Strafſache gegen den Fürſten Eulenburg wegen Meineides
vor den Unterſuchungsrichter nach Moabit als Zeuge ge-
laden. Das Verfahren gegen Juſtizrat Bernſtein in
München wegen Beleidigung Eulenburgs iſt bis zur Be-
endigung des Verfahrens wegen Meineides gegen den
Fürſten ausgeſetzt.

Das Disziplinarverfahren gegen den Regierungsrat
Martin. Jn der gegen den Kaiſerlichen Regierungsrat Martin
ſchwebenden Disziplinarſache ſteht am kommendem Donnerstag,
dem 7. Mai, vor der Kaiſerlichen Disziplinarkammer zu Potsdam
Kermin zur Hauptverhandlung an. Es handelt ſich bekanntlich
um die von Herrn Martin verfaßten Broſchüren: „Die Zukunft
kußlands und Japans. Soll Deutſchland die Zeche bezahlen

ferner „Die Zukunft Rußlands“ und „Die gegenwärtige Wirt-
ſchaftskriſis“. Durch dieſe Broſchüren ſoll der Beſchuldigte gegen
die Pflichten ſeines Amtes verſtoßen haben.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags hat ihren
Vericht über die Wahlprüfung des Abg. Schwartz (Lübeck)
ausgegeben und beantragt Gültigkeit der Wahl. Schtvartz hatte
mit 137 Stimmen Majorität geſiegt, dieſe Zahl iſt durch die
Unterſuchung der Kommiſſion auf 32 geſunken. Jntereſſant iſt
die Feſtſtellung, daß gegen hundert Sozialdemokraten, die in
Lübeck nicht wahlberechtigt waren, dort gewählt haben. Sie
hatten früher einmal dort gewohnt, hatten ſich nicht abgemeldet
und waren zur Wahl nach Lübeck gekommen oder hatten Stell
pertreter für ſich wählen laſſen. Die Schuldigen ſollen eventuell
trafrechtlich verfolgt werden.

Zum Wechſelproteſtentwurf beantragt die ſozialdemokra-
ſche Fraktion des Reichstags folgende Gebührenerhebung durch
e koſt: bei Wechſeln bis 200 Mark 50 Pfg., bis 500 Mark
Nark, über 500 Mark 1,50 Mark.
Pirde Die vom Reichskanzler einberufene Bankenquete
irde am 1. Mai namens des Staatsſekretärs des Jnnern,

watsminiſter Dr. v. Bethmann-Hollweg, von dem
erſtaatsſekretär Wermuth im Reichsbankgebäude

Lerlin eröffnet. Die Mitglieder der Enquete-Kom-
er Maren vollzählig erſchienen. Der Vertreter der
jecverwaltung hob hervor, daß eine Unterſuchung der

de er hältniſſe ſchon mit Rückſicht auf die Beſtimmungen
ba ankgeſetzes über die Erneuerung des Reichsbankprivi-
Geld umgänglich ſei. Aber auch die Anſpannung der
Fietga Kreditverhältniſſe, welche ſchwer auf unſerem
uſen teben gelaſtet habe, mußte den Wunſch nach einer
eng en Erörterung des geſamten Bank- und Kredit

je degründet erſcheinen laſſen. Wenn der Reichskanzler
Wunſche bereitwilligſt entſprochen habe, ſo habe er

damit in keiner Weiſe die vollkommene innere Ge-
ſundheit unſeres geſamten Wirtſchafts
körpers anzweifeln wollen. Die Grundpfeiler des
deutſchen Bank und Kreditweſens, nämlich unſere Währung
und die Verfaſſung der Reichsbank, müßten unverändert
erhalten bleiben. Ebenſowenig beſtehe die Abſicht, eine
Trennung der deutſchen Privatbanken in Effekten- und
Depoſitenbanken herbeizuführen. Jm übrigen aber ſei die
Enquete vollkommen unbegrenzt, und jeder von ihr ge-
brachter Vorſchlag werde vorurteilsfrei geprüft werden.
Unterſtaatsſekretär Wermuth übergab hierauf den Vorſitz
dem Reichsbankpräſidenten Havenſtein, welcher die ge
ſchäftlichen Dispoſitionen für die Enquetekommiſſion er-
örterte. Die Kommiſſion wird im Plenum oder in Subkom-
miſſionen täglich Sitzungen abhalten und gegen 200 Sach-
verſtändige in kontradiktoriſchem Verfahren vernehmen.

Das erſte Geſchwader der Hochſeeflotte hat Freitag vor-
mittag um 11 Uhr ſeine Frühjahrsreiſe um Skagen angetreten.
Das zweite Geſchwader folgt heute, Sonnabend.

Der große Kreuzer „Scharnhorſt“ iſt aus dem Probefahrts-
verhältnis entlaſſen worden und in den Verband der Hochſeeflotſe
eingetreten.

Staatliche Seminare für Volksſchullehrerinnen. Jm
nächſten Etat des Kultusminiſteriums werden, wie die
„B. N. N.“ hören, Mittel beantragt werden zur Errichtung
von ſtaatlichen Seminaren für Volksſchullehrerinnen. Es
ſoll auf dieſe Weiſe einmal eine ſtärkere Heranziehung von
Lehrerinnen für die Volksſchule ermöglicht und ferner der
Mangel an Lehrkräften auf dem Lande beſeitigt werden.
Denn die Anwärterinnen für dieſe Seminare müſſen ſich
verpflichten, Stellen auf dem Lande und in kleinen Städten
anzunehmen.

Das Ende des ſächſiſchen Erzbergbaues. Einſt war
der ſächſiſche Erzbergbau in aller Welt berühmt und ſo er-
giebig, daß er jährlich den Fürſten des Landes und dem
Staate manche Million einbrachte. Aber die Silberadern
und ſonſtigen Erze ſind jetzt faſt ganz geſchwunden, und der
ſtaatliche Bergbau wirft ſchon lange keinen Gewinn mehr
ab, ſondern er erfordert noch erheblichè Zuſchüſſe: 1907
ca. 950 000 Mk. Deshalb iſt die völlige Ein-
ſtellung des Bergbaues für das Jahr 1913 in Aus-
ſicht genommen. Die Finanzdeputation der zweiten
ſächſiſchen Kammer hatte nun, namentlich mit Rückſicht auf
die beſſer gewordenen Metallpreiſe, den Wunſch geäußert,
daß eine beſchränkte Fortſetzung des Grubenbetriebs auch
für ſpätere Zeiten in Erwägung gezogen werde, nicht nur
mit Rückſicht auf die alten Arbeiter, ſondern auch, wiewohl
etwas ſehr optimiſtiſch geſagt wurde, um den noch vermut-
lich in vielen Tauſenden von Zentnern in der Erde lagern-
den Metallſchatz nicht ungehoben zu laſſen. Aber der
Finanzminiſter Dr. Rüger hat in der letzten Sitzung der
zweiten ſächſiſchen Kammer erklärt, daß die Hoffnung,
die Bergwerke auch noch nach dem Jahre 1913 zu unter-
halten, ſehr ſchwach ſei. Seiner Anſicht nach müſſe daran
feſtgehalten werden, den Betrieb endgültig nach Ablauf
des genannten Jahres zu ſchließen. Er betonte dabei, daß
die Regierung aber nicht daran denke, die Bergaka-
demie in Freiberg aufzugeben.

Ein Schulkrawall vor Gericht. Der während des Schul
ſtreiks im Dorfe Kasparus verübte Krawall, bei welchem ein Haufe
Polen in das Schulhaus und die Unterrichtszimmer eindrang und
zwei Lehrer arg mißhandelte, hat jetzt vor dem Schwurgericht in
Danzig ſeine Sühne gefunden. Die Rädelsführer Kätner Anton
Klomski, zugleich Schulvorſteher, und Höker Thomas Grabowski
wurden der „Voſſ. Ztg.“ zufolge wegen Landfriedensbruchs zu
neun bezw. ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Gegen die
übrigen Beteiligten am Krawall ſoll Mitte Mai vor der Danziger
Strafkammer verhandelt werden.

Die Maifeier verlief in Berlin vollkommen ruhig.
Trotz der großen Anzahl von Arbeitsloſen war die Betei-
ligung geringer als im Vorjahre. 44 Gewerk-
ſchaftsverſammlungen nahmen eine gleichlautende Reſolution
an. Am Nachmittag fanden 22 ſozialdemokratiſche Maifeiern
ſtatt. Jm ganzen feierten laut polizeilicher Feſtſtellungen 33 000
Arbeiter gegen 43 000 im Vorjahre. Aehnliche Meldungen liegen
aus einer Reihe weiterer Städte des Jnlandes vor. Von Mai-
feierberichten aus dem Auslande heben wir folgende hervor: Aus
London wird uns mitgeteilt: Die gelegentlich der Maifeier
übliche Demonſtration der Sozialiſten fand am 1. Mai im Hyde
park ſtatt. Der Zug der Demonſtranten wurde von mehreren
hundert Arbeitsloſen begleitet. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot ſorgte
für die Aufrechterhaltung der Ordnung. Nach einem Tele
gramm aus Paris ſcheint der 1. Mai in größter Ruhe ver
laufen zu ſein. Paris bewahrte das gewöhnliche Ausſehen.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnnug waren unauffällig umfaſſende
Maßnahmen getroffen worden. Etwa hundert V erſ am m-
lungen, die des Morgens ſtattfanden, waren nur ſch wach
beſucht, mit Ausnahme jener, die in der Arbeitsbörſe abge
halten wurde, und der 2000 Perſonen beiwohnten. Einzelne
Verhaftungen erfolgten wegen des Tragens verbotener Waffen
oder wegen Widerſtandes gegen die polizeiliche Aufforderung,
den Verkehr nicht zu hindern; ſonſt herrſchte Ruhe. Jn der
Provinz wurde faſt normal gearbeitet, ausgenommen das Kohlen
becken von Pas de Calais, wo beinahe allgemein gefeiert wurde.

S ſcheint alſo, daß der mit ſo vielem Tamtam angerührte
„Weltfeiertag“ überall ziemlich kläglich verlaufen iſt
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Am Bundesratstiſch: Sydo w.
Münznovelle.

Die Münzgeſetznovelle ſteht zur zweiten Leſung.
Abg. Dr. MayerKaufbeuren (Ztr.) betont, die Mehrzahl

ſeiner Freunde werde für die Vorlage ſtimmen. Ein Teil der
Süddeutſchen ſei gegen das 25-Pfg.-Stück, da ſie von ihm eine
Verteuerung der Lebenshaltung befürchten. Das durch die No-
velle notwendig werdende Silber ſolle möglichſt aus Deutſchland
bezogen werden, zumal die heimiſche Silberproduktion erheblich
zugenommen habe. Der Reſolution Weber auf andere Geſtaltung
des Fünfmarkſtückes ſtimme ſeine Partei zu, ebenſo, wenn auch nicht
geſchloſſen, dem Antrag Raab auf Wiedereinführung der Drei-
markfſtücke.

Abg. Arendt Rp.): Wir ſind für die Kommiſſions-
beſchlüſſe und für den Antrag Raab. Der Verſuch, zu Lohn-
zahlungen Papiergeld zu verwenden, muß als geſcheitert gelten.
Die Frage der Dreimarkſtücke hat heute keine grundſätzliche Be
deutung mehr. Aber bei Lohnzahlungen iſt das Dreimarkſtück
unentbehrlich.

Abg. OrtelThorn (nl.) erklärt ſich gleichfalls für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe, iſt aber gegen den Antrag Raab auf Wiederein-
führung der Dreimarkſtücke.

Abg. Singer (Soz.) befürchtet vom 25Pfg.-Stück eine Ver
teuerung der Lebenshaltung der kleinen Leute, würde auch mit
der Neuausprägung der Dreimarkſtücke nicht einverſtanden ſein.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) tritt dem Vorredner entgegen
und erweiſt die Notwendigkeit der 25-Pfg.- und der Dreimark-
ſtücke gerade für den Arbeiter.

Abg. Henning (konſ.) begrüßt die Erhöhung der Silberkopf-
quote auf 20 Mark und die Schaffung des 25-Pfg.-Stückes.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.) will die Notwendigkert eines Drei-
markſtückes nicht anerkennen. Von dem 25-Pfg.-Stück iſt eine
Verteuerung der Lebenshaltung nicht zu befürchten. Mit einer
übermäßigen Ausprägung von Silbermünzen wären nicht unbe
trächtliche Gefahren verbunden. Eine Ueberfüllung des Verkchrs
mit Silber iſt weit bedenklicher als eine Knappheit an Silber.
Wir werden ſtreng darauf achten, daß nicht über den Bedarf
Silber ausgeprägt wird.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Wir ſtimmen der Vorlage zu.
Das Dreimarkſtück iſt dem Verkehr zurückzugeben. Heute ſcheidet
dieſe Frage aus der Währungsfrage aus und tritt als Zweck
mäßigkeitsgründen vor uns. Schon einmal hat das Dreimartſtöck
hier eine Mehrheit gefunden. Damals hat der ſozialdemokratiſche
Abg. Sindermann betont, praktiſche Erwägungen ſprechen für das
Dreimarkſtück. Erſt wenn ein „allgemeincs, dringendes Verkehrs
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bedürfnis“ vorliegt, will das Reichsſchatzamt ein Dreimarkſtück
bringen. Beim 25-Pfg.-Stück ſind ſo harte Bedingungen nicht
geſtellt worden. Man wollte uns tröſten mit den üblichen „Erwä-
gungen“ über eine handlichere Geſtalt des Fünfmarkfſtückes.
Aber jetzt ſagt man: Es geht nicht. Auch eine ſtarke Minderheit
der Handelskammern iſt für das Dreimarkſtü-k, ebenſo die über
wiegende Mehrheit der Landwirtſchafts und Handwerkskammern.,
Wer die Zweckmäßigkeit entſcheiden läßt, wird für das Dreimark-
ſtück ſein.

Staatsſekretär Sydow: Die Vorredner waren mit der Vor
lage einverſtanden. Jch wiederhole, daß für die jährliche Präge
menge das Verkehrsbedürfnis antſcheiden ſoll. Ünſern Geſamt-
bedarf an Silber können wir nicht lückenlos im Jnlande decken,
ſchon weil die jetzige Silberproduktion vorwiegend induſtriellen
Zwecken dient. Die abgenutzten 10PfennigStücke werden mehr
als bisher aus dem Verkehr zurückgezogen. Für das Fünfmark-
ſtück eine handlichere Form zu finden, ſoll durch ein Ausſchreiben
nochmals verſucht werden. Was den Antrag Raab über das
Dreimarkſtück betrifft, ſo herrſcht noch zu wenig Ueberein-
ſtimmung. Die Warenhäuſer Tietz und Jandorf waren für den
z Raab (Heiterkeit), Kempinski und Aſchinger waren da
gegen.
m. Abg. v. Strombeck (Ztr.) begründet einen Antrag, den
Bundesrat zu ermächtigen, beim 25-Pfennig-Stück auch andere
Hoheitszeichen als den Reichsadler zuzulaſſen.

Reichsſchatzſekretär Sydow: Jch glaube nicht, daß der Bundes
rat von einer derartigen Befugnis Gebrauch machen wird. Der
Reichsadler iſt das, was unſere Münzen als Reichsmünzen im
Auslande kenntlich macht, ſeit wir Reichsmünzen haben. Jch
glaube nicht, daß da eine Aenderung aus irgend welchen Gründen
eintroe kann.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Mommſe 9und Kirſch (Ztr.) ſchließt die Diskuſſion wſen (ſef. woo
Der Antrag Raab (3-MarkStücke) wird angenommen, der

Antrag Strombeck wird abgelehnt. Die einzelnen Paragraphen
der Vorlage werden angenommen.

Poſtſcheckgeſetz.

Ss folgt die zweite Leſung des Poſtſcheckgeſetzes. Die Be
ratung beginnt bei S 2, der beſtimmt, daß der Poſtſcheckverkehr
durch eine Verordnung des Reichskanzlers eingeführt werden
kann. Die Kommiſſion hat hier die Beſtimmung hinzugefügt, daß
dieſe Verordnung dem Reichstage zur Kenntnisnahme vorzulegen
iſt. Zur Beſprechung ſteht ferner eine Reſolution der Kommiſſion,
durch die die Gebührenſätze des Poſtſcheckverkehrs feſtgeſetzt
werden.

Abg. Nacken (Ztr.): Wir ſtimmen den Kommiſſionsbeſchlüſſen
zu. Wir wollen, daß dieſe Materie endlich ihre geſetzliche Re
gelung findet. Gern hätten wir die Gebührenſätze in das Geſetz
hineingearbeitet; unſer Bemühen ſcheiterte aber am Widerſtande
der Regierung. Wir begrüßen, daß auf unſeren Antrag hin die
Verſuchszeit ſchon 1912 abläuft. Dann wird es an der Zeit ſein,
die Gebühren geſetzlich feſtzulegen.

Abg. Dr. Weber (nl.) begründet eine Reſolution, nach der die
Gebühren herabgeſetzt werden ſollen, ſofern und ſobald die Ein
nahmen aus dem Poſtſcheckverkehr die Betriebskoſten vorausſicht
lich dauernd überſteigen.
ſie ſpäter ermäßigen,

Beſſer die Gebühren hoch anſetzen und
als umgekehrt,
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Abg. Kreth (konſ.): Wir fürchten, daß den Genoſſenſchaften
und Sparkaſſen durch den Poſtſcheckverkehr Einlagen entzogen
werden. Die finanzielle Abhängigkeit des Landes von den Geld-
zentren iſt ſchon jetzt groß genug. Unſere ablehnende Haltung ſoll
aber kein Mißtrauensvotum für den Staatsſekretär ſein. Noch
1900 glaubte man, der Verkehr werde ſich einen Scheckverkehr ſelbſt
ſchaffen. Die Linke ſollte nicht Gebiete, die der Privatverkehr
ſelbſt regeln kann, der ſtaatlichen Betätigung ausliefern. (Sehr
wahr! rechts.) Was würde die Linke ſagen, wenn wir Reichsbank
und Reichsbanknebenſtellen zur Annahme von Depoſiten ermäch-
tigen wollten Die Genoſſenſchaften waren durchaus gewillt, den
Scheckverkehr ſelbſt durchzuführen. Leider ſtehen wir jetzt mit
unſerer Anſchauung allein. 1900 waren auch andere Fraktionen
der Meinung, der Poſtſcheckverkehr werde zu Poſtſparkaſſen aus
arten. Abg. Nacken möchte in der Vorlage nur einen Verſuch
ſehen. Aber gerade hier muß es heißen: principiis obsta! Wir
lehnen die Vorlage ab. Unſere Bedenken werden auch vom Präſi-
denten der Preußenkaſſe, Dr. Heiligenſtadt, geteilt Unſer ab-
lehnendes Verhalten ſei ein Warnungsſignal. Beifall rechts.)

Abg. Kaempf (frſ. Vp.) befürchtet, bei den in Ausſicht ge
nommenen Gebühren werde ſich ein Poſtſcheckverkehr in größerem
Umfange nicht entwickeln.Staatsſekretär Kraetke: Uns liegt nur daran, den Barverkehr
einzuſchränken. Von der Vorlage werden auch die Genoſſenſchaften
Vorteile haben. Genoſſenſchaften, Sparkaſſen, Handel und Jn-
duſtrie haben die Vorlage als zweckmäßig anerkannt. Die Ge-
bühren müſſen ſo bemeſſen werden, daß wir ſie ſpäter nicht zu er
höhen brauchen. Es handelt ſich aber vorläufig nur um einen
Verſuch; erſt in drei Jahren kommt die endgültige geſetzliche Re
gelung. Uns liegt fern, irgend einem Stande zu ſchaden.

Abg. Singer (Soz.) bezweifelt eine Beeinträchtigung der Ge-
noſſenſchaften und Sparkaſſen durch die Vorlage.

Abg. Mommſen (freiſ. Vgg.) bemängelt die in Ausſicht ge
nommene Höhe der Gebühren.

Staatsſekretär Kraetke bittet nochmals, es auf einen Verſuch
ankommen zu laſſen.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Sonnabend
1 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Dem deutſchen Landsmannsminiſter

Peſchka, deſſen jähes Ableben in allen Parteilagern ſchmerz-
liche Teilnahme hervorruft, widmete in der geſtrigen Sitzung des
Deutſch nationalen Verbandes Dr. Chiari einen tief empfundenen
Nachruf. Die Deutſch-agrariſche Vereinigung beſchloß, dem
verſtorbenen Mitgliede in Abtsdorf ein Denkmal zu er-
richten und an dem Leichenbegängnis, das in Abtsdorf ſtattfinden
dürfte, korporativ teilzunehmen. Peſchka wohnte noch am
Donnerstag einer Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes, dann
einer Beſprechung der deutſch-böhmiſchen Abgeordneten mit dem
Miniſterpräſidenten und einer darauf folgenden Beratung dieſer
Abgeordneten bei, erledigte hierauf in ſeinem Bureau einzelne
Akten und verbrachte den Reſt des Abends bis gegen Mitternacht

im Freundeskreis. eSpanien. Jn ganz Spanien wurde am Freitag die
Hundertjahrfeier des Unabhängigkeitskrieges
eſtlich begangen.rei Wie aus Liſſabon gemeldet wird, ver-

haftete die dortige Polizei den Doktor Mazedo Bra
ganza, Vorſitzenden des portugieſiſchen Zivilverbandes,
ſowie den Sekretär Mendez Almeida, die verdächtig ſind,
an dem Attentat auf dem König Carlos teil
genommen zu haben. Auch der Königsmörder Burica Coſta
hatte zu dem obigen Verbande gehört. Doktor Braganza
erlitt während des Verhörs einen Schlaganfall und mußte
ins Spital geracht werden.

Rußland. Der König von Schweden iſt am
Freitag in Begleitung des Prinzen Karl und der Prin-
zeſſin Jngeborg in Zarskoje-Sſelo eingetroffen und
vom Kaiſer am Bahnhofe empfangen worden.

Türkei. Soldaten des 89. Nizam Regiments in Uesküb,
welche entlaſſen werden ſollten, bereiteten eine Meuterei vor,
die jedoch durch die Verhaftung der Rädelsführer unterdrückt
wurde. Dagegen haben 300 Refids erſter Klaſſe, die vor wenigen
Monaten dem Regiment zur Vermehrung des Beſtandes zugeteilt
worden waren, gemeutert, indem ſie die Poſt und das Tele
graphenamt beſetzten. Der Militärkommandant befürwortet die
Entlaſſung, die auch erfolgen dürfte.

Norwegen. Jn der Sitzung des Miniſterrats am
1. Mai wurde das Abſchiedsgeſuch des norwegiſchen
Geſandten in London, Dr. Frithjof Nanſen, ge-
nehmigt.b Ching. Der Generalzollinſpektor Sſi r, Robert

Hart iſt am 1. Mai nach dreißigjährigem un
unterbrochenen Aufenthalt in China nach
Europa abgereiſt. Dem Scheidenden gab eine zahlreiche
Menge das Geleite.

Aus Nah und Fern.
Von Eiſenbahnräubern überſallen. Nach einer Meldung aus

Pittsburg iſt der NewYork--St. Louis-Expreßzu g der
PennſylvaniaBahn, einer der wichtigſten und ſchnellſten Züge,
der gewöhnlich einen großen Geldbetrag von New Hork nach
den weſtlich gelegenen Punkten befördert, von Eiſenbahnräubern
überfallen worden. Die Räuber über wältigten, ba nden
und knebelten den Poſtbeamten des Expreßzuges, zogen die
Notbremſe, brachten elf Meilen von Pittsburg den Zug zum
Stehen und verließen ihn mit vier Geldſäcken. Die Höhe
der geraubten Summe iſt noch nicht bekannt.

25 000 Mark geſtohlen. Jn der Nacht zum Donnerstag
wurde im Kontor der Lampenfabrik von F. F. A. Schulze iw
Berlin der Geldſchrank erbrochen und daraus 25 000 Mark
15 000 Mark in bar und 10 000 Mark in Schecks und Wechſeln

geſtohlen. Der Täter hatte die Schlüſſel zu den Fabrikräumen
aus der unbewachten Portierloge geholt.

Zwei Arbeiter verſchüttet. Jn einer Kiesgrube bei Kachmen
in der Nähe' von Kroſſen wurden Freitag vormittag zwei Arbeiter
verſchüttet. Während einer gerettet wurde, konnte der andere
nur als Leiche geborgen werden.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Konſtanz ver-
urteilte den Hauſierer Ebner, der den Landjäger Staub aus Zug
erſchoſſen hatte, zum Tode.

Echte Pocken. Die „Allenſteiner Zeitung“ meldet aus
Neidenburg, daß in einer dortigen Arbeiterfamilie echte
Pocken ausgebrochen ſind.

Als Strausberger Eiſenbahnfrevler verhaftet. Verhaftet
wurde am 30. April durch die Polizei in Tilſit eine Perſon, die
im Verdacht ſteht, an dem im September 1907 erfolgten Straus-
berger Eiſenbahnfrevel beteiligt zu ſein. Der Verhaftete, der
redegewandt iſt, gute Schulbildung beſitzt, bezeichnet ſich bald als
Schloſſer, Schmied, bald als Drahtbinder uſw. Er wurde dem
Königl. Amtsgericht in Tilſit zugeführt.

Jn Flammen! Das Landerziehungsheim in Schloß Vieber-
ſtein (Rhoen) ſteht in Flammen.

Die Ueberſchwemmung in Kiew iſt noch im Zunehmen
öegriffen. Von den jenſeits des Dujepr gelegenen Stadtteilen ſtehen
1500 Häuſer unter Waſſer. Etwa tauſend Einwohner
ſind obdachlos. Die Zuflüſſe des Dujepr beginnen zu ſallen.

Eine Bombe, die ihr Ziel verfehlte. Wie wir aus Allahabad
erfahren, wurde in Muzzaffarpur gegen den Wagen einer Frau Kennedy
eine Bombe geſchleudert, durch welche die Frau ſchwere Verletzungen
(rlitt. während ihre Tochter und der Kutſcher getötet wurden. „Daily

Expreß“ meldet zu dieſem Bombenwurf noch aus Kalkuita, daß der
Sprengkörper einem kürzlich von Kalkutta nach Muzzaffarpur verſetzten
Polizeirichter gegolten habe, der viele Drohbriefe mit der Ankündigung
erhalten hatte, daß er wegen der von ihm verhängten Prügelſtrafen
durch eine Bombe ſterben würde.

Die Beerdigung der Opfer des Schiffes „Elſaß“. Freitag
vormittag erfolgte von der Leichenhalle des Garniſonlazarettes
in Kiel aus die ſeierliche Beerdigung der drei Opfer des
Unglücksfalkes auf dem Linienſchiff „Elſaß“. Den mit Blumen
reich geſchmückten Särgen folgten zahlreiche Abordnungen von Offizieren
und Mannſchaften der Marine. Unmittelbar hinter den Särgen ſchritt
der Kommandant der „Elſaß“. Auf dem Garniſonfriedhof wurden die
Särge in einem gemeinſchaftlichen Grabe beigeſetzt, worauf Geſchwader-
pfarrer Klein eine ergreifende Trauerrede hielt.

Kaiſerfahrt im Joniſchen Meer. Nach ſeiner Abfahrt von
Korfu am Sonnabend will Kaiſer Wilhelm für kurze Zeit auf der
Jnſel Santa Maura landen, jenem joniſchen Eilande, das im
Altertum den Namen Leukas führte. Die Jnſel iſt eine der lieb
lichſten unter den ſieben des ſogenannten Heptaniſos, und ſo iſt
es nicht verwunderlich, daß hier gerade eines der traurig-ſchönſten
Ereigniſſe der Antike geſpielt haben ſoll. Es wird nämlich erzählt,
daß von dem leukadiſchen Felſen die Poetin Sappho ins Meer
geſprungen iſt, um ihrem enttäuſchten Liebesleben ein frühes
Ende zu machen. Sentimentale und ſchrullige Engländer wandeln
noch heute zu dieſer von der Legende umwobenen Stelle, und ſie
ſind auch faſt die einzigen Reiſenden, die bei dem Eiland Halt
machen. Denn das Verweilen und das Wandern iſt auf dem
heutigen Santa Maura ſehr ſtrapaziös und anſtrengend. Ein
elendes Hotel, das aber durch die wundervolle Liebenswürdigkeit
und komiſche Untertänigkeit des Wirtes erfreulich iſt, ſteht dem
müden Reiſenden allein zur Verfügung. Er findet billiges und
gutes Eſſen auf der Jnſel, aber er darf auf Sauberkeit nicht zu
hohen Wert legen. Wer nicht eine mühevolle Tour auf Maul-
tieren ſcheut, der wird auf herrlichen Bergwanderungen durch
Naturſchönheiten überraſcht. Bergſchluchten von phantaſtiſcher
Wildheit wechſeln mit ſtillen Olivenhainen ab. Dabei hat man
ſtändig die Ausſicht auf das tiefblaue Joniſche Meer und ſeinen
Sonnenglanz. Flötenſpielende Ziegenhirten findet man noch
vielfach in den Bergtriften. Alles iſt geblieben, wie es in alter
Zeit geweſen iſt, und die armen Bergbewohner, die heute noch
in höhlenartigen Unterkünften hauſen, ſind von großer Gaſt-
freundſchaft.

Ein lieber Sohn. Unter dieſer Ueberſchrift ſchreiben die
Berliner Blätter: Der Teufel muß dem Kerl beigeſtanden haben,
ſonſt bleibt es unerklärlich, daß er mit dem Leben davonkam.
Der Teufel iſt zwar nicht mehr modern, aber es hilft nichts, man
muß ihn für dieſe Geſchichte noch einmal aus ſeinem Altenteil
hervorbemühen, oder ein anderer mag die Geſchichte begreifen,
die ſich am Abend des vorgeſtrigen Tages wirklich ereignete
Jn der Simeonſtraße geſchah das tolle Stück. Dort wohnt im
Hauſe Nr. 11 der alte Rohrleger K., bei ihm ſein Sohn Karl.
Der alte K. iſt ein würdiger alter Mann, ſein Sohn nennt ſich
Arbeiter, gilt aber bei allen, die ihn kennen, für einen Vertreter
des Rowdytums ſchlimmſter Art. Als Rowdy bewährte er ſich
auch an jenem Abend, als er nach kurzem Wortwechſel auf ſeinen
Vater losging und ihn mit ſeinen Fäuſten bearbeitete. Der Alte
in ſeiner Bedrängnis griff zum Revolver, richtete ihn auf die
Bruſt des Sohnes und ſchoß. Die Kugel drang dem Sohn in die
Bruſt und der Getroffene brach zuſammen Bewahrel Er lief
hinaus, zur Unfallſtation, ließ ſich verbinden und kam zurück.

Er fand die Korridortür verſchloſſen, aber er wollte hinein, ſich
zu rächen, und die Wohnung lag im vierten Stock. Da ſah er
unten auf dem Hof eine Feuerleiter am Hauſe hängen, legte ſie an
und ſtieg hinauf. Oben erwartete ihn der Alte mit einem kräf
tigen Prügel und hieb tüchtig auf ihn ein, nahm auch einen
Eimer Waſſer und goß ihn dem Eindringling über den Kopf. Und
der ſtürzte hinunter und brach das Genick? Fiel ihm nicht ein.
Er trat zwar den Rückzug an, kaufte aber zwei Liter Petroleum,
begoß damit den Treppenflur und verſuchte ihn anzuzünden.
Glücklicherweiſe hatten inzwiſchen einige Hausbewohner die
Polizei benachrichtigt. Sie kam und nahm den Rowdy feſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
J Provinzial-Denkmälerkommiſſion.
Jn Magdeburg tagte, worauf wir ſchon kurz hinwieſen,

am 30. April die Provinzialkommiſſion zur Grforſchung
und zum Schutze der Denkmäler der Provinz
Sachſen Der Ehrenvorſitzende, Se. Exzellenz Wirklicher Geh.
Rat Graf v. Wartensleben, eröffnete die Sitzung um
914 Uhr. Er widmete zunächſt den verſtorbenen Mitgliedern
Grafen v. Wintzingerode und Geh. Oberregierungsrat
Landeshauptmann Bartels einen warmen Nachruf. Weiter
gab er Mitteilungen über Veränderungen im Stande der Mit-
glieder. Hierauf erſtattete der kommiſſariſche Provinzialkonſer-
vator Landesbaurat Hiecke den Jahresbericht, aus dem hervor-
geht, daß die Kommiſſion eine rege Tätigkeit entfaltet hat. Jm
Anſchluß daran berichtete der Provinzialkonſervator auch über
ſeine eigene Tätigkeit, die, trotzdem ſie erſt am 15. November 1907
begonnen hat, ſehr umfangreich war. Mit der von ihm vorge-
ſchlagenen Ausſtattung des Jahrbuches für 1906 und 1907 erklärte
ſich die Kommiſſion einverſtanden. Nachdem die Zuſtimmung zur
Neuredaktion der Beſtimmungen betr. die Einrichtung der Denk-
malspflege erteilt worden war, erfolgte die Wahl des Pro-
vinzialkonſervators. Dieſe fiel auf den Landesbaurat
Hiecke, der auf 10 Jahre gewählt wurde. Hierauf erſtattete
Stadtrat Jaenſch- Magdeburg die Jahresrechnung. Die Ein
nahmen betrugen 16 124,98 Mk., die Ausgaben 8368,40 Mk. Dem
Schatzmeiſter wurde Entlaſtung erteilt. Es folgte eine Beſprechung
der Anträge auf Bewilligung von BVeihilfen zur Erhaltung und
Reſtaurierung von älteren Bauwerken. Der Konſervator empfahl
die Bewilligung der von dem Ausſchuß feſtgeſetzten Beträge. Es
wurden bewilligt: für die Marienkirche in Sangerhauſen 1200 Mk.,
für das Salzwedeler Tor in Gardelegen 1500 Mk., für die Kirch-
türme in Almsdorf 1000 Mk., für das Elbtor in Werben 500 Mk.,
für die Fenſter der Katharinenkirche in Salzwedel 1000 Mk., für
die Kirche in Oſterwohle 500 Mk., für die Glasfenſter der Sankt
Blaſiikirche in Mühlhauſen 1000 Mk., für die Nikolaikirche in
Nordhauſen 500 Mk., für die Kirche in Zimmern ſupra 500 Mk.,
für die Wiederherſtellung von Wandmalereien im Preußiſchen
Hof“ zu Heiligenſtadt 500 Mk., für die alte katholiſche Kirche in
Leinefelde 500 Mk., für die Wenzelskirche in Naumburg 500 Mk.,
für die Ruine Normannſtein 1000 Mk., für die Wiederherſtellung
alter Figuren und eines Klappaltars der Kirche in Hadmersleben
400 Mk. Sodann legte Schatzmeiſter Stadtrat Jaenſch den
Haushaltsplan für 1908 vor, der in Einnahme und Ausgabe mit
16 556,58 Mk. abſchloß. Er wurde genehmigt.

Nach einer kurzen Pauſe eröffnete der Vorſitzende Chriſtian
Ernſt Fürſt zu Stolberg-Wernigerode die Ver-
ſammlung des Vereins zur Erhaltung der Denk-
mäler der Provinz Sachſen. Er gedachte zunächſt eben-
falls des Ablebens der verdienten Mitglieder Grafen
Wintzingerode, des Landeshauptmanns Bartels und des
Staatsminiſters v. Boetticher. Darauf erſtattete der Schrift-
führer, Stadtarchivar Dr. Neubauer, den Jahresbericht, aus
dem hervorging, daß ſich die Mitgliederzahl erfreulich vermehrt
hat. Rittmeiſter Schmidt erſtattete den Kaſſenbericht. Es
betrugen die Einnahmen 11 900,40 Mk., die Ausgaben 10 211,07
Mark. Dem Schatzmeiſter wurde Entlaſtung erteilt. Der Haus-
haltsplan, der in Einnahme und Ausgabe mit 11 900,33 Mk. ab-
ſchloß, wurde genehmigt. Sodann erfolgte die Feſtſetzung der
Abbildungen zum Jahrbuch. Das Titelblatt ſoll die Abbildung
von der Kirche und dem Fürſtenhaus in Pforta enthalten. Zur
Jahresgabe wurde eine Abbildung vom Schloſſe in Merſeburg be
ſtimmt. Auf dem Haupkblatte ſoll die äußere Anſicht des Schloſſes
von der ſüdöſtlichen Seite wiedergegeben werden, im Text finden
dann noch einige innere Anſichten, namentlich vom Schloßhofe,

wurde dieſer Tage aus dem Kunſtgraben der Erbſchen

Platz. Dann wurde zum ſtellverkretenden Schriftführer
Bibliothekar Dr. Hagelſtange- Magdeburg gewählt. G
folgte ein Vortrag des Architekten Kutzke aus Eisleben über dis

Mansfelder Heidelberg. Der Vortragende warf eines
geſchichtlichen Rückblick auf die Schlöſſer in Mansfeld und ſchi
derte ihre Wandlungen. Zum Schluß gab er ſeiner Freude Ang.
druck, daß der jetzige Beſitzer Freiherr v. d. Recke die Schloß
kapelle wieder in ihrer alten Schönheit herſtellen laſſe. In ein,
gehender Weiſe ſprach Provinzialkonſervator Hiecke dann über
die „Abtskapelle und das Fürſtenhaus zu Pfortq“
die jetzt umgebaut werden. Er erläuterte die verſchiedenen Pro
jekte für den Umbau. Eine genaue Beſchreibung gab er auch von
dem jedenfalls älteſten Bauwerk in Pforta, der alten Mühle. Zum
Schluß ſprach, wie wir dem Berichte der „Magd. Ztg.“ entnehmen
der Konſervator über die weiteren Ziele der Denkmals.
pflege; er hob hervor, daß auch die ſchlichten Bauten aus
früherer Zeit als Denkmäler zu betrachten ſeien. Er empfahſ
Abbildungen von ſolchen Bauwerken mit in die Jahresbericht
aufzunehmen, damit ſie zur Geſundung unſerer baulichen Ver-
hältniſſe beitragen und nach dieſer Seite hin die Denkmalspflege
etwas mehr in den Vordergrund tritt. Hierauf wurde die Ver.
ſammlung geſchloſſen.

x Nietleben, 1. Mai. (Geiſteskrank.) Geſtern wurde
der etwa 48jährige Arbeiter Karl Schumann aus der Cröllwitzer
Straße der Landesheil- und Pflegeanſtalt Nietleben zugeführt,
Sch. verſah noch vor acht Tagen die Dienſte eines Geſchirrführerz
auf Ströfers Ziegelei. Schon dort machten ſich bei ihm Spuren
von Geiſtesgeſtörtheit bemerkbar, welche in den letzten Tagen
dieſer Woche immer mehr auffielen. Familie Sch. iſt um ſo mehr
zu bedauern, als das einzige Kind, die 14jährige Tochter, taub
ſtumm iſt.

S Bitterfeld, 1. Mai. (Ein neues Luftſchiffer-
terragin) wird bei Bitterfeld entſtehen. Die Studiengeſellſchaft
für Motorluftſchiffahrt läßt hier bekanntlich eine große Ballon
halle errichten, an die ſich ein Uebungsplatz von 35 Morgen qnu-
ſchließen wird.

Magdeburg, 1. Mai.
ſponnen Fm Winter 1902 zu 1902 waren einer Ja
milie in der Wilhelmſtadt etwa 10 000 Mark in Tauſend und
Hundertmarkſcheinen geſtohlen worden. Der Dieb konnte damals
nicht ermittelt werden; einer als Täterin in Frage kommenden
Aufwärterin, der Arbeiterfrau Friederike G., war der Diebſtahl
nicht nachzuweiſen. Jetzt iſt zur Sprache gekommen, de der
Ehemann der Verdächtigen mehrere Tauſendmarkſcheine gewechſelt
hat. Er wurde von der Kriminalpolizei vernommen und ge-
ſtand ein, von ſeiner Frau drei Tauſendmark-
ſcheine bekommen zu haben. Bei der daraufhin vor
genommenen Durchſuchung der Wohnung wurden fünf Spar-
kaſſenbücher mit Einlagen von zuſammen etwa 3000 Mark vrr-
gefunden. Die an den 10000 Mark fehlende Summe iſt von
dem Ehepaar G. zur Ausſtattung der Kinder und in der Wirt
ſchaft verausgabt worden. Beide Ehegatten wurden vorläufig
feſtgenommen.

4 Burg, 1. Mai. (Der Ober präſident der Pre-
vinz Sachſen), Exzellenz Hegel, beſichtigte am Donners-
tag, den 23. April die Schuhwarenfabrik von Conrad Tag
u. Cie. hierſelbſt. Der Gaſt wurde am Portal der Fabrik von
den beiden Jnhabern der Firma, Herren Alfred Zweig und Vi-
helm Krojanker empfangen und begrüßt. Nachdem ſich Exzellenz
Hegel über ſonſtige Einzelheiten informiert hatte, begann die
Beſichtigung der Fabrik, die etwa 126 Stunden währte. Exzellenz
Hegel nahm mit größtem Jntereſſe von ſämtlichen Einrichtungen
der Fabrikation, Lagerhaus- und Verſandabteilung ſowie Ma-
ſchinenanlage eingehend Kenntnis und ſprach ſich lobend ſowohl
über das Fabrikat wie auch über die tadelloſen maſchinellen An-
lagen der Fabrik, über die Ordnung und die hhygieniſchen Ein-
richtungen ſowie über die ſchönen und luftigen Räume aus und
gab wiederholt ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß Burg ein
ſo gewaltiges Etabliſſement in ſich birgt.

Erfurt, 1. Mai. (Mutige Abfertigung eines
Räubers.) Als vorgeſtern eine Dame ihre an der Bahnhofſtraße
gelegene Wohnung verlaſſen wollte, trat ihr auf dem Korrider
ein ungefähr 20 Jahre alter, beſſer gekleideter Menſch entgegen
und forderte ſie auf, ihm ihre Barſchaft auszuliefern. Die
Dame verlor aber ihre Geiſtesgegenwart nicht und ſchlug mit einer
ledernen Handtaſche, die ſie bei ſich hatte, kräftig auf den Burſchen
ein, der die Flucht ergriff. Leider konnte er auf der Straße nicht
eingeholt werden.

Brocken, 1. Mai. (Walpurgisfeier.) Rach
längerer Unterbrechung fand geſtern zum Beginn der Pachtzeit
des neuen Brockenwirtes Schade wieder eine Walpurgisfeier, ver-
anſtaltet vom ſtädtiſchen Verkehrsamt in Wernigerode zuſammen
mit dem Brockenpächter, ſtatt. Da die Teilnehmerzahl eine be-
ſchränkte war es nahmen etwa 350 Perſonen teil ſo verlief
das Feſt aufs beſte und jeder Teilnehmer kam ſowohl in bezug
auf geiſtige wie auf leibliche Genüſſe zu ſeinem vollen Rechte.
Das Diner befriedigte allgemein. Große Ueberraſchungen bot die
Eiſenbahnfahrt infolge der oberhalb Schierke noch lagernden be-
deutenden Schneemaſſen, die ſeitwärts der Gleiſe oft bis zu den
Wagenfenſtern reichten. Die Feſtleitung lag in den Händen des
Erſten Bürgermeiſters Ebeling-Wernigerode, der die Teilnehmer
auch bewillkommnete und ſpäter den Toaſt auf den Harzgrafen
und Herrn des Brockens, den Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg-
Wernigerode, ausbrachte. Mit allſeitiger Zuſtimmung würde
folgendes Huldigungstelegramm an denſelben nach Gedern in
Heſſen abgeſandt: „Die zur Walpurgisfeier auf dem Brocken ver
ſammelten Holden und Unholde haben ſoeben dem Harzgrafen ge
huldigt und ſenden aus dem Zauberkreiſe Goetheſcher Er
innerungen Eurer Durchlaucht und der Fürſtin ehrfurchtsvolle
Grüße.“ Das Kaiſerhoch brachte der Fürſtliche Bau und

(Es iſt nichts ſo fein ge-

apotheker Runge. Den Glanzpunkt der Feier bildete die Feſtrede
des geſchätzten Harzpoeten, Paſtors Vorwerk-Schierke, die mit
jubelndem Beifall aufgenommen wurde. Er ſchilderte in längerer
humorvoller Rede Goethes Beziehungen zum Brocken und ver
glich beide mit einem brüderlichen Patronat. Redner ſchloß mit
dem Wunſche, daß ein Hauch von Goetheſchem Geiſte über den
Feſte wehen möchte. Um 12 Uhr zogen Teufel und Hexen mit
Fackeln und Beſen ins Freie, um bei Sternenhimmel und volig
ruhigem Wetter dem vom Elektrotechniker KnolleWernigerode a
gebrannten Feuerwerk zuzuſchauen. Mit dem Geſange Der Rai
iſt gekommen“ ging es ins Hotel zurück. Dort blieben die Lei
nehmer noch lange in fröhlichſter Stimmung zuſammen. on
neuen Brockenwirt waren ſehr hübſche Abzeichen und ſchöne Aal
reifarrangements mit Anſicht als Erinnerung geſtiftet worden
Alle Teilnehmer werden ſich gern und lange noch dieſer wo
gelungenen Feier erinnern.

n. Cöthen, 1. Mai. Verſchiedene s.) Am ſtädtiſchen
FriedrichsPolytechnikum fanden in den Tagen vom 22.
28. April die DiplomVorprüfungen ſtatt, die von 34 Herken
ſtanden wurden. Auf ſein 25jähriges Beſtehen kann heute d
Ortsverein Cöthen der Deutſchen Reichsfechtſchule Zurücblicr
Es ſind in dieſem Vierteljahrhundert hier 16 000 Mk. geſamnee
worden, während acht Waiſenknaben in dem Reichswaifenheäéſe
zu Magdeburg aufgenommen und erzogen werden konnten. 9

Aus dem Königreich Sachſen, T. Mai. (Eine n
tümliche Meldung) über den Beginn der diesjährige
Ferien an den höheren Schulen iſt im Umlauf. Ten
der Schulferien mit dem Beginn der Gerichtsferjen in er
ſtimmung zu bringen, iſt nicht bereits für dieſes, ſondern erſt

nächſtes Jahr geplant. a zdSchmalkalden, 1. Mai. (Kindesmord. Tpes
licher Unfall.) Jm benachbarten Kleinſchm alter
warenfabrik die Leiche eines neugeborenen Kindes
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weiblichen Geſchlechts gezogen. Die Mutter des Kindes, die
ledige Dienſtmagd Röder, hat bereits eingeſtanden, das
Kind kurze Zeit nach der Geburt erdroſſelt und in den
Graben geworfen zu haben. Der 50 Jahre alte Zimmermann
Erbe in Tambach, der in der Schneidemühle mit dem
Schneiden von Latten beſchäftigt war, wurde von einer zurück
brag Aden Latte ſo ſchwer getroffen, daß er in wenigen Minuten
ſtarb.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Jn Magdeburg blickte dieſer Tage Herr Muſikdirigent
Gruß, Leiter des Muſikkorps des 26. Regiments, auf eine
25 jährige Tätigkeit als Militärkapellmeiſter zurück.

Cönnern entſtand Donnerstag früh 4 Uhr im Gehöft des
Schneidermeiſters Koch, bei dem erſt kürzlich ein Brand durch
Nachbarn erſtickt wurde, Feuer. Es brannten die Stallgebäude
und ein Schuppen mit Nutzholzvorräten nieder. Jnnerhalb
eines Jahres iſt das der vierte Brand in
Cönnern. Die königlichen Salzbergwerke Bleiche-
rode nahm am 1. Mai Arbeiterentlaſſungen vor.

s werden Feierſchichten eingelegt, weil der Abſatz zurückgegangen
iſt. Jn Langenſalza beſchloſſen die Stadtverordneten die
Einführung einer Schankkonzeſſionsſteuer. Der nied-
rigſte Satz der Steuer beträgt bei Neukonzeſſionen 300 Mk., bei
übertragenen Konzeſſionen 150 Mk. Das Geraer Schwur
gericht verurteilte den Fabrikarbeiter Martin Knoch aus
Tegau wegen Meineids zu 14 Monaten Zuchthaus. Der
Stadtrat in Gera bewilligte für das in dieſem Sommer dort
ſtattfindende mitteldeutſche Bundesſchießen eine Ehren-
gabe von 1000 Mk. Die Herzogin von Altenburg
begibt ſich Ende dieſer Woche auf einige Zeit nach Wiesbaden.

Ein Sextaner des Ernſt-Realgymnaſiums in Altenburg
errettete ein dreijähriges Mädchen vom ſicheren Tode des
Erſticken s. Die Eiſenbahnverwaltung hat in Jlmenau
ein Villengrundſtück angekauft, auf dem ein Geneſungs-
heim für Bahnbeamte aus dem Direktionsbezirk Erfurt
errichtet werden ſoll. Jn das Bureau des Elektrizitätswerkes
der Grafſchaft Camburg wurde nachts eingebrochen und
ein Geldbetrag in Höhe von etwa 1000 Mark entwendet.
Man glaubt dem Diebe auf der Spur zu ſein. Der Verband
deutſcher Gewerbe und Kaufmannsgerichte hält
ſeine diesjährige Tagung am 28. und 29. Auguſt in Jeng
ab. Der Bezirksausſchuß des erſten weimariſchen Verwaltungs-
bezirkes hat der Stadt Weimar die Genehmigung zur Auf
nahme einer Million- Anleihe erteilt. Am9. Juni findet in Goslar eine landwirtſchaftliche
Ausſtellung, verbunden mit einer ſtaatlichen Schau der
Gemeindezuchttiere, ſtatt. Für Geldpreiſe ſtehen über
3000 Mk. zur Verfügung, daneben kommen Ehrenpreiſe und
Medaillen zur Verteilung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Zum Rektor der Univerſität für das am 12. Juli d. Js.
beginnende neue Studienjahr iſt der ordentliche Profeſſor in der philo

ſophiſchen Fakultät Geh. Reg.Rat Dr. Wiſſowa gewählt
worden.

Zum Tode des Prinzen Emil von Schönaich-Carolath,
der in Haſeldorf bei Ueterſen am 30. April nach langem Leiden
geſtorben iſt, teilen wir noch folgendes mit: Prinz Emil von
SchönaichCarolath wurde am 8. April 1852 in Breslau geboren,
ſtudierte 1870——-1871 in Zürich, wo Scherr und Schinkel zu ſeinen
Lehrern gehörten. Von 1872 an war er einige Jahre Offizier
im Kurmärkiſchem Dragoner- Regiment Nr. 14, doch konnte ihn
as militäriſche Leben auf die Dauer nicht feſſeln. Er zog ſich
zuf ſeine däniſche Beſitzung Paulsgaard zurück und unternahm von
dort aus größere Reiſen nach Südeuropa, Afrika und Amerika.
Später lebte er als Fideikommißbeſitzer auf Haſeldorf in Hol-
ſtein. Bereits im Herbſte vorigen Jahres war der Dichter an
einem Nierenleiden ſchwer erkrankt. Nachdem er ſich aber im
Helenenſtift zu Altona einer Operation unterzogen hatte, wurde
er als vollſtändig geneſen aus der Heilanſtalt entlaſſen. Jm
Sommer 1887 feierte Prinz Carolath ſeine Vermählung mit dem
aus Eſtland gebürtigen Fräulein Katharinag von Knorring. Das
älteſte der ſechs Kinder, Prinzeſſin Margarete, ſteht bereits im
20. Lebensjahre. Jn ſeinen lyriſchen und epiſchen Erzeugniſſen,
den „Liedern an eine Verlorene“ (1878), „Dichtungen“ (1883)
und „Gedichten“ (1903) vereinigt Prinz Carolath, von Heine,
Byron, Uhland, Eichendorff und anderen beeinflußt, romantiſch-
weltſchmerzliche Auffaſſung, ſinniges Naturgefühl umd tiefe Reli-
gioſität mit realiſtiſcher Darſtellung. Weiterhin ſchrieb er: „Tau-
waſſer“ (1881), „Geſchichten aus Moll (1884) und „Bürger-
licher Tod“ (1894). Das bedeutendſte der Proſawerke des Ver-
ſtorbenen iſt unzweifelhaft die 1896 erſchienene Novellenſamm-
lung, enthaltend die drei Erzählungen „Der Freiherr“, „Regulus“
und „Der Heiland der Tiere“. Mit dieſen drei Novellen iſt
Prinz Schönaich-Carolath in die erſte Reihe unſerer großen
Erzähler, d. h. in die Nachbarſchaft von Konrad Ferdinand Meyer,
Gottfried Keller und Theodor Storm getreten.

W. Die große Berliner Kunſtausſtellung iſt Freitag vormittag
unter großer Veteiligung ſeitens des Publikums eröffnet worden. Jn
Vertretung des Kultusminiſters Holle war Unterſtaatsſekretär We ver zu
der Feier erſchienen. Der Präſident der Ausſtellung O. H. Engel
hielt eine Anſprache, worauf Unterſtaatsſekretär Wever die Ausſtellung
mit einem Hoch auf den Kaiſer für eröffnet erklärte.

W. Die franzöſiſch-ſpaniſche Ausſtellung in Saragoſſa iſt Freitag
mittag vom Jnfanten Carlos und dem ſpaniſchen Miniſter der öffent
lichen Arbeiten eröffnet worden.

Blankenburg, 30. April. (Neue hiſtoriſchäFunde
vom Regenſtein.) Die neueſten Aufräumungsarbeiten auf
dem Regenſtein haben, ſo wird der „Harzztg.“ geſchrieben, manche
intereſſante Stellen bloßgelegt, die bisher nicht bekannt geworden
ſind. Oben auf der Burg, nördlich und nordweſtlich vom alten
Turm, fanden ſich eigenartige rechteckige, künſtlich angelegte
Gruben, die ſicher nur zu Gräbern dienen ſollten, vielleicht auch
gedient haben. Da fand ſich auch ein eigenartiges Pflaſter von
ziemlich großen Barnſteinen, das wohl als Fußbodenbelag zum
Ausgleich von Unebenheit des Bodens dienen konnte, ebenſogut
aber auch eine Grabdecke ſein konnte; am 27. er. iſt feſtgeſtellt,
daß darunter ein tiefes Grab iſt. Unſer hieſiger Geſchichtsverein
hatte nur die Anweſenheit des Herrn Geheimen Baurat Brink-
mann aus Braunſchweig abgewartet, um der Unterſuchung näher
zu treten. Am 27. d. Mts. gegen Abend fand dieſe ſtatt. Mit
der Spitzhacke wurde eine Ecke gelockert, unter den feſten Barn
ſteinen fand man ſchöres Gewölbe und darunter eine wohl zwei
Meter tiefe, ſehr ſchön ausgehauene Gruft. Jn die vergrößerte
Oeffnung ließ man eine Lakerne hinab, deren Licht Holztrümmer
zeigte. Ein Mann ſtieg dann auf einer Leiter in die Gruft und
förderte die Holztrümmer zutage, die ſich als ein auseinander-
gefallener, ſtarker eichener Sarg mit ſchön gekehltem Deckel er
wieſen, wahrſcheinlich iſt auch ein Wappen darauf geweſen, wie
ein geſchnitztes zerſtörtes Wappenbrett zeigte. Auch fanden ſich
unter den vermoderten Trümmern der Schädel und ſtarke mittel-
große Hüftknochen. Metallbeigaben, Lederreſte, Uniformſtücke ſind
noch nicht gefunden, doch glaubt man beſtimmt, daß auch dergleichen
ſich noch findet. Der vorgerückten Zeit halber wurde alles in das
Grab zurückgelegt und ſoll das Grab demnächſt durch den Pro
vinzialKonſervator noch genauer unterſucht werden. Sicher iſt
darin ein höherer Offizier oder Kommandant der Feſtung aus
der ſogenannten Feſtungszeit, als der Regenſtein brandenburgiſch
preußiſche Feſtung war, von 1671——1758, begraben worden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Land w irt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen iſt folgen
des bemerkenswert:

Die 12. Vertreterverſammlung des Ver-
bandes der Obſt- und Gartenbauvereine im Be
zirk der Landwirtſchafts kammer für die Pro
vinz Sachſen wird am Mittwoch, den 13. Mai d. Js. ſtatt
finden und um 10 Uhr vormittags im Verwaltungsgebäude
der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, be-
ginnen. Die Tagesordnung enthält u. a. folgende Punkte:
Kurzer Tätigkeitsbericht. Bekanntgabe der Beſchlüſſe der Sitzung
des Ausſchuſſes für die Förderung des Obſt-, Wein- und Garten
baues vom vorhergehenden Tage. Aenderung der Verbands-
ſatzungen betr. Aufnahme von Genoſſenſchaften in den Verband.
Berichterſtatter: Herr Amtsvorſteher Ke un e. Bericht über eine
Reiſe zum Studium des Obſtbaues in Tirol und Steiermark.
Berichterſtatter: Herr Obſtbaulehrer Schindler. Die neue
Organiſation des Pflanzenſchutzes in der Provinz Sachſen und die
im Jntereſſe des Obſtbaues von der Verſuchsſtation eingeleiteten
Verſuche. Berichterſtatter: Herr Dr. Störmer. Jeder Ver
ein iſt berechtigt, auf je 20 Mitglieder einen ſtimmberechtigten
Vertreter zu entſenden; außerdem iſt aber jedes weitere Mitglied
des Vereins als Zuhörer willkommen. Nach Erledigung der Tages-
ordnung iſt der Beſuch des Provinzialobſtgartens in Diemitz in
Ausſicht genommen, woſelbſt die Verſuche zur Erforſchung und
Bekämpfung von Obſtbaumkrankheiten gezeigt werden ſollen.

Erſatzwahl eines Mitgliedes zur Landwirtſchaftskammer. An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn
Grafen Kuno zu Stolberg-Roßla iſt der Ritterguts
beſitzer Freiherr von Bülow zu Behernaumburg
als Mitglied der Landwirtſchaftskammer für die Zeit bis zum
31. März 1911 im Wahlkreiſe Sangerhauſen gewählt worden.

Zur Bekämpfung der Feldmäuſe. Da eine ſehr
geeignete Zeit zur Bekämpfung der Feldmäuſe das Frühjahr iſt,
machen wir darauf aufmerkſam, daß ſich zur Maſſenbekämpfung
der Feldmäuſe am beſten der Löfflerſche Mäuſetyphusbazillus
empfiehlt. Die in unſerem bakteriologiſchen Jnſtitut hergeſtellten
Kulturen können von der Zentral-Ankaufſtelle in Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 17,/19, zum Preiſe von 60 Pfg für ein Röhr-
chen (für ca. 1 Morgen Landes ausreichend) bezogen werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Mai. Das 18 Jahre alte Dienſtmädchen

Kaulak ſtürzte aus dem Fenſter, als ſie bei offenem
Fenſter auf der Steigeleiter die Uebergardinen bürſtete,
und verſtarb wenige Stunden ſpäter.

Kaſſel, 1. Mai. Eine Bande von 20 arbeitsloſen
Jtalienern trieb ſich ſeit Wochen in den Waldungen
bei Waldkaſſel umher und wurde durch ihre frechen Dieb-
ſtähle und Wilddiebereien zu einer wahren Plage für die
ganze Gegend. Einem Aufgebot von Gendarmen und
Forſtbeamten gelang es, zehn dingfeſt zu machen. Die
anderen entflohen.

Oberhauſen, 41. Mai. Jm Neubau des Realgymna-
ſiums in Sterkrade ſtürzte eine Decke ein. Zahlreiche
Arbeiter liegen unter dem Schutt begraben.
Bisher wurden ein Toter und drei Schwerverletzte ge-
borgen.

Eſſen, 1. Mai. Jn der Angelegenheit der Annener
Erploſionskataſtrophe im November 1906 hat
die Staatsanwaltſchaft jetzt das Ermittelungsverfahren
geſchloſſen und gegen den Direktor der Annener Roburit-
fabrik, Frank, Anklage wegen Vergehens gegen das Spreng-
ſtoffgeſet; und Gewerbepolizeiübertretung erhoben.

Warſchau, 1. Mai. Jn allen Fabriken ſind die
Maſchinen im Betriebe, in mehreren größeren aber blieben
die Arbeiter aus. Jm Laufe des Tages wurden etwa 600
Perſonen verhaftet.

New-York, 1. Mai. Das deutſche Vollſchiff „Peter
Rickmers“ iſt bei Fire Jsland geſtrandet. Das
Schiff iſt in gefährlicher Lage.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe 136 242
383 583 978 1016 1073 1176 1307 1544 1639 1873 1921 1928
2037 2411 2531 2617 2684 2707 2839 2964 3002 3187 3327 4086
4248 4353 4435 4597 4800 4886 4980 5030 5144 5388 5715 5874
6116 6180 6259 6312 6595 6747 6991 7361 7518 7563 7806 7856
8047 8133 8391 8708 8976 9410 9447 9528 9804 9839 9984.
(Ohne Gewähr.)

W. Gewinnzichung der 3 prozentigen Oldenburger 40-Talerloſe
von 1871 60 000 A. Nr. 42 007. 1500 c. Nr. 52 686. Je
600 Nr. 25 182 71 114 90316. Je 300 Nr. 17 943
32 682 53 954 84 442 118 629. Je 180 Nr. 16143 48 380
72 893 77 939 79 710 84 225 89 788 89 812 111 190 116 705.

W. Engliſche Anleihe. Nach einer Meldung aus London
genehmigte die Regierung die Emiſſioneiner49higen Anleihe
im Betrage von drei Millionen Pfund Sterling zum
Kurſe von 99 die heute, Sonnabend zur Zeichnung aufgelegt
werden wird. Die Anleihe iſt für die Regierung von Süd-Nigeria
beſtimmt und dient hauptſächlich für die Fertigſtellung von Eiſenbahn
linien von Lagos nach Kano in NordNigeria.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 1. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Roſafé 79 kg ſchwim. 216 AC, März April 218 AC, April-
Mai 219 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 216 März April
217 April Mai 218 La Plata ung. 80 kg März April 217
Blueſtem ſchwim. 223 Walla Walla ſchwim. 222 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai 199 c Taganrog April Mai 201

Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 137 Mai 136 A.
Juni 136 A. Mai 8: La Plata ſchwim. 150 AC, April Mai 142
Mai/ Juni 140 Odeſſa prompt 147

Berlin, 1. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
211,00 214,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 215,75 A.
Juli 216,25-216,50 Roggen inländ. 190,00 132,00 M.
ab Bahn u. frei Mühle, Mai 197,25 197,00. Juli 197,00--196,50
bis 196,75 Hafer, märk., mecklenb, pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ.
fein 173,00 182,00 mittel 164,00 172,00 AC, gering 159,00 bis
163,00 ab Bahn u. frei Wagen, Mai 160,25-—-160,50 Mais amerik.
mixed 164,00 167,00 runder 162,00--164,00 frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 149,00 159,00 A.
gute 160,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 148,00 bis
150,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 170,00 182,00 A, feine Futter- und Tauben
erbſen 183,00--200,00 kleine Kocherbſen AC, Viktoria-
erbſen C. ab Bahn und frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,75--28,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 2,80 26,80 Weizenkleie 12,25—12,75
Roggenkleie 12,25 12,75 Mittagsbörſe: Weizen, inländ.

211,00--214,00 ab Bahn, Mai 215,00-214,50 --215,50 bis
215,00 Juli 216,50--216,25-216,75--217,00 Roggen inl.
190,00 193,00 C ab Bahn, Mai 196,50 196,25 197,00 196,25
Juli 196,50 196,25 197,00 196,90 A. Haſer Mai 160,25 bis
161,25 161,00 161,50 Juli 166,25 166,00 166,50 Mais
Mai 155,00 Weizenmehl 00 26,75 28,75 A. Roggenmehl 0
und 1 24,80 27,00 Rüböl Mai 74,00--76,00 75,0075,60
Oktober 69,10—68,50 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
215,00, Juli 216,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 167,20, Mai 164,10.
Chicago Northern I Spring, Mai 152,95, Juli 136,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 167,20. Paris Lieferungsware Mai 1853,145,
Budapeſt Lieferungsware Mai 200,95. Odeſſa Ulka 925 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,20. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 145,05. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 196,25.
Juli 196,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 161,50, Juli 166,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 155,00. Newyork mixed Mai 127,20, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 95,25.

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 1. Mai. Kartoſſelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel-

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 1. Mai. Spiritus ruhig, Mai 30 G., Mai-
Juni 29x G., Juni-Juli 29 G.Paris, 1. Mai. Spiritus behauptet, Mai 47,25, Juni 47,50,
Juli- Auguſt 48,25, Septbr. Dezbr. 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 1. Mai. Rüböl loko 76,50, Okt. 73,00.
Hamburg, 1. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 1. Mai. Rüböl behauptet, Mai 84,00, Juni 83,50

Juli-Auguſt 83,00, Sept. Dez. 82,00.
Amſterdam, 1. Mai. Leind! behauptet, loko 23 Juni

Juni- Auguſt Sept.Dezbr. 81,75.
W. Peſt, 1. Mai. Raps per Auguſt 17,70 Gd., 17,80 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 1. Mai. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Umſatz der beiden letzten Wochen
beträgt ca. 172 000 Ztr.

W. Hamburg, 1. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 884
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 223,70, Juni 23,75, per Auguſt 23,85, per Oktober 21,55,
Dezember 21,10, März 21,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 1. Mai. 960 Javazucker prompt ruhig, 12 ſh. 74 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 82, d. Wert.

Kaffee. ßHamburg, 1. Mai. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos Mai 31 G., September 312 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 1. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai 41,50,
Septbr. 41,00, Dez. 41,00, März 40,75. Tendenz: Schwach behauptet.

Amſterdam, i. Mai. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

W. Rio de Janeiro, 30. April. Kaſſee. Zufuhr 3 000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Mai. Baumwolle, ruhig, ſtetig, Upland, middling

loko 503 Pf vKptweryen, 1. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
4,10 Käufer, November 3,95 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 1. Mai. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Unbeſtändig. Per Mai 4,90,
per MaiJuni 4,90, per Juni-Juli 4,89, per JuliAuguſt 4,87, per
Aug. September 4,82, per Sept.Okt. 4,74, per Okt.Nov. 4,68, per
Nov.Dez. 4,65, per Dez. Jan. 4,64, per Jan. -Febr. 5,63.

Petroleum
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 1. Mai, Bancazinn flau, loco 87
London, 1. Mai, Silber 248 Lſtrl. ChiliKupfer d Zpri.,

per 3 Monate 578/, Lſirl., Blei, ſpan. 12 Lſirl., engi. 13/2 Lſtrl.,
Zinn 142 Lſtrl., Zink 208/, Lſtrl.

Giasgow, 1. Mai. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 52 ab. 101 d.

C

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 118 Rinder, 130 Kälber, 66 Schaſvieh
uſw., 1246 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 55 37, 6. 31 38, D. 2930 Bullen: A- 38--40,
B. 34 36, C. 30 32, D. 27-28 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30- 32, 0. 26 28, D. 2225, E. 18 20 M Kälber:
A. B. 40-50, C. 30 40, D. A. Schafe: A. 36
bis 38, B. 33 35, o. G Schweine (mit 20 Tara):
A. 58 59, B. 54 57, 0. 5063, D. 47 53 A. Verlauf un d
Tenden z: ſehr kangſam. Ueberſtand: 30 Rinder, 17 Kälber,

Schafe, 160 Schweine.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 1. Mai. Auftrieb: 1470 Stück Rind
vieh, 222 Kälber, Milchkühe 955, Zugochſen 125, Bullen 73, Jungvieh
317 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Ge-
ſchäſt, Preiſe unverändert; beſte Ware über Notiz; verbleibt
geringer Ueberſtand. Es wurden gezahlt f ü r:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre

Hamburg, 1. Mai.
7,55.

alte Primakühe 400 bis 460 I. Qualität gute
ſchwere 310——390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 150 220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 245-325 II. Qual., mittelſchwere
140-—240 e) tragende Färſen 200--350 B. Zu gochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität e
II. Qualität III. Qualität M 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Hualität 42 44 II. Qualität 39 41 AC, III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 41--43 II. Qual. 38-40 A.
III. Qual. 33—37 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41-—43 II. Qual. 38--40 III. Qual.
33-—37 c. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 29—33 II. Qual. 25--28 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 350 550

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New-York. 1. Mai. Roter Winter-Weizen loko 108, per

Mai 107, per Juli 971/,, per Sept. 917/3, per Dez.
Mais ver Mai 78, per Juli 73, per Sept. 703 Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 1. Mai. Weizen per Mai 102, per Juli 88
Mais per Juli 687 g.

W. NeweYork, 1. Mai. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 1. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 9,05.

BVerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max GEGbeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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